
Verkörperung des rasenden Reporters
Weinheim/Birkenau. Was Süßes, kei-
nen Alkohol und jeden Tag mindes-
tens 50 Treppen steigen – das hält
Wolf-Rüdiger Pfrang jung. „Und
meine Enkel natürlich“, lacht der
Mann, der heute seinen 80. Geburts-
tag feiert. „Großeltern müssen heute
schließlich fit sein, die werden ge-
braucht.“ Und fit ist der ehemalige
Handball-Nationalspieler „Wölfel“
Pfrang, der die großen Zeiten des
Feld- und Hallenhandballs an der
Bergstraße nicht nur aktiv, sondern
auch als Sportredakteur und Foto-
graf dieser Zeitung hautnah beglei-
tete. Seine Erinnerungen könnten
ganze Buchbände füllen.

Beispielsweise als regelmäßig
1200 Zuschauer Ende der 60er Jahre
die vollgestopfte TSG-Halle füllten,
wo der TSV Birkenau seine Bundes-
ligaspiele, auch gegen die SGL, aus-
trug. „Da kam das Fernsehen und
hat acht Tage lang für eine Übertra-
gung aufgebaut, die Halle ausge-
leuchtet – und das letztlich für einen
dreiminütigen TV-Beitrag.“ Zeiten,
in denen vieles komplizierter, aber
auch wertiger war.

So auch die Fußballspiele der
Nullneuner in der Oberliga, die
Pfrang als Sportfotograf dokumen-
tierte. „Da bin ich nach dem Spiel
nach Hause gerast, habe die Bilder
eine Stunde lang in der Dunkelkam-
mer entwickelt und sie dann wieder
nach Mannheim zum Hauptbahn-
hof gefahren, damit sie per Zug bis

Geburtstag: Der ehemalige Handball-Nationalspieler des TSV Birkenau, Wolf-Rüdiger Pfrang, feiert heute 80. Geburtstag. 35 Jahre war er Sportchef dieser Zeitung

spätestens 22 Uhr in der Nürnberger
Redaktion des Kicker vorgelegen ha-
ben.“ Ein heute unvorstellbarer Auf-
wand. Schätzungsweise 100 000 Mal
hat er auf den Auslöser seiner Leica
gedrückt, 10 000 Bilder wurden ver-
öffentlicht. Vom Hausbrand bis zum
Weltmeisterschaftsbild.

Sepp Herberger prägte ihn
Es gibt viele berufliche Höhepunkte
im Leben von Wolf-Rüdiger Pfrang.
„Dass ich Sepp Herberger und seine
Frau Ev 15 Jahre lang hautnah be-
gleiten durfte, war die prägendste
Zeit. Die Treffen der Weltmeister in
Herbergers Haus in Hohensachsen,
wo ich auch Max Schmeling kennen-
lernte – das vergisst man nicht.“ Ge-
nauso wenig wie die Begegnungen
mit Europas Fußballerin des Jahr-
hunderts, Heidi Mohr, für die er eine
Art Mentor wurde. Oder an den le-
gendären 1:0-Sieg des FV 09 Wein-
heim 1990 gegen den FC Bayern
München in Weinheim. „Da habe
ich für Radio Wachenburg und den
Bayerischen Rundfunk aus dem
Sepp-Herberger-Stadion kommen-
tiert und wurde ausgerechnet dazu
geschaltet, als Thomas Schwechhei-
mer den Elfmeter verwandelt hat.“

Zur richtigen Zeit am richtigen
Ort, das war der Selfmade-Mann
ganz oft. Als die erste hauptamtliche
Stelle als Sportredakteur bei den
DiesbachMedien besetzt wurde. Als
am damaligen Wirtschaftsgymnasi-
um der erste Sportlehrer eingestellt
wurde. Als der TSV Birkenau zwi-
schen 1960 und 1970 seine besten
Zeiten erlebte und es die Zuschauer
in Scharen nicht nur auf den Tan-
nenbuckel zog. Und als er als Schü-
ler im Werner-Heisenberg-Gymna-
sium seine Frau Eva, die Liebe seines
Lebens, kennenlernte.

Immer dran geblieben
„Sie hatte noch andere Verehrer,
aber ich bin eben überzeugend, und
– wie man mich kennt – beharrlich
drangeblieben“, lacht der Netzwer-
ker, der sich fast alles zutraute, sich
ganz viel selbst beigebracht hat und
für den Sport und „seine“ Sportler
einstand. „Sport, Fotografie und
Musik, das war und ist meine große

Leidenschaft.“ Getanzt hat er da-
mals vor allem Rock’n’ Roll, gespielt
Klavier. „Aber vor allem Klassik, das
mochte ich nicht so. Da kam mir
dann entgegen, dass ich durch
Handball keine Zeit mehr dafür hat-
te.“ Auch heute ist Musik sein steter
Begleiter, vor allem durch sein Enga-
gement als Pressewart der Hemsba-
cher Penguin Tappers. „Das ist eine
geniale Truppe, da greift ein Räd-
chen ins andere, die leben mit ihrem
Zusammenhalt Verein noch heute
so, wie ich es damals in meiner akti-
ven Zeit selbst erleben durfte. Wie
eine zweite Familie.“

Getragen wird der Mann, der die
Sportszene an der Bergstraße als Or-
ganisationstalent, Reporter, Mode-
rator, Kommentator und Fotograf
diverser Großveranstaltungen jahr-
zehntelang prägte, von seiner tat-
sächlichen Familie. „Das Wichtigste
und Beste in meinem Leben.“ AT

Auch heute noch unzertrennlich: „Wölfel“

Pfrang und seine Kamera.

Bei den Schülern des FV 09 Weinheim startete Pfrang (Vierter von links) seine Hand-

ballkarriere. Zuvor war er Sprinter bei der TSG 1862. Das Bild von 1960 zeigt links Ju-

gendleiter Dieter Kautz, rechts Trainer Ebert. Nach Kautz von links, Schwab, Gellert,

Pfrang, Hecker, Baier, Köhler, sowie vorne von links Rück, Ewald und Kapke.

Zwischen 1966 und 1970 trug der TSV Birkenau seine Bundesliga-Spiele in der Weinheimer TSG-Halle aus. Wolf-Rüdiger Pfrang ge-

hörte mit seinen 1,94 Metern als Linkshänder zu den Leistungsträgern. ALLE BILDER: WN-ARCHIV/PFRANG

Spitzenreiter zu stark
Handball: Für Leutershausens E-Jugend ist die Saison beendet

nem starken 7:4-Start schlichen sich
in der Abwehr einige Fehler ein und
auch der Angriff ließ die eine oder
andere Torchance liegen und so-
wohl beim 14:14-Pausenstand als
auch beim 25:25 zehn Minuten vor
Schluss war keine Entscheidung ge-
fallen. Nun mobilisierten die „Heise-
mer Jungs“ unter ihren beiden Trai-
nern Sebastian Kaiser und Jonas
Gunst ihre letzten Kräfte, starteten
einen 5:0-Lauf und entschieden so-
mit die Begegnung.
SGL: Rauscher; Behrendt (1), Fein
(2), Nötting, Bähr (6), Komarek (8),
Schmitt (9), Funk (5), Weiss, Weber
(1).

Keller und Zenzen treffen 19 Mal
Die Revanche für die Hinspielnie-
derlage gelang den B-Jugend-Jungs
der SG Leutershausen mit dem kla-
ren 42:25 (21:13) gegen die SG Stu-
tensee-Weingarten. Die SGL startete
sicher: gute Abschlüsse und wenig
Fehlwürfe. Dazu vereitelte SGL-Tor-
hüter Nicolas Geiger einige freie
Würfe. Dieser überzeugende Ge-
samtauftritt des Teams sorgte dafür,
dass die SGL schnell 7:1 (5.) führte.
Dann ließ die Konzentration nach,
doch zur Pause lag Leutershausen
wieder acht Treffer vorn.

Ein besonders starkes Spiel zeig-
ten die Leutershausener Moritz Kel-
ler und Johannes Zenzen, die we-
sentlich dazu beitrugen, die SGL
wieder in die Erfolgsspur zu bringen.
Nach der Halbzeitpause knüpften
die Jungteufel der Trainer Lukas
Weigold und Alexander Efkemann
an die gute Leistung an und ließen
nichts mehr anbrennen.
SGL: Geiger, De Boer; Keller (11),
Zenzen (8), Bläker (6), Kneier (5),
Rau (3), Guadalupe Vivent (2), Götz
(2), Thron (2), Dantoni (1), Grobe (1),
Lachnitt (1), König.

Leutershausen. Eine starke Leistung
reichte den C-Jugend-Handballern
in ihrem letzten Spiel als SG Leuters-
hausen nicht zum Sieg gegen Lan-
desliga-Tabellenführer TSG Germa-
nia Dossenheim. Beim 24:28 (7:12)
kämpften sich die Jungs aber bis
zum 17:18 (30.) heran und blieben
bis zum 23:24 dran, ehe sich Dossen-
heim doch noch den Sieg gegen das
Team der Trainer Gregor Batke und
Teresa Schäfer erspielte. Jetzt geht es
in der „neuen“ Mannschaft bei der
Spielgemeinschaft S3L weiter.
SG Leutershausen: Zietlow; Potoski
(9), Otterbeck (6), Förster (4), Ohle-
rich (3), Schlegel (1), Schmitt (1), B.
Batke, J. Batke, Klavehn, Steger.

E-Jungs inoffizieller Meister
Die männliche E1-Jugend freute
sich in der Bezirksliga gegen die TSG
Seckenheim über einen klaren
196:133-(28:19)-Erfolg. Im Spiel 3:3
erwischten die Gäste den besseren
Start und lagen nach fünf Minuten
mit 4:1 vorne. Dann jedoch zogen
die Jungs der SGL das Tempo an und
führten bis zur 15. Minute deutlich
12:7, ehe den Gästen noch das 13:10
zur Pause gelang. Diese Führung
bauten die Jungteufel zu Beginn der
zweiten Hälfte im Spiel 6:6 weiter
aus. Mit diesem Erfolg errangen die
SGL-Jungs um Trainer Tom Stein-
beck die inoffizielle Meisterschaft in
der Bezirksliga 1. Ein schöner Run-
denabschluss.
SGL: Clementi; Nast, Pfütze, Gers-
tenberger, Steinbeck, Förster, Ei-
ckelbeck, Döbele, Pick, Kellner, Jost,
R. Schmitt, B. Schmitt.

Starker Endspurt der B-Jugend
Im vorletzten Badenliga-Spiel dieser
Saison bejubelte Leutershausens
C1-Jugend einen 32:26-(14:14)-Er-
folg beim TSV Rot-Malsch. Nach ei-

Das letzte Ortsderby endet deutlich
Handball: Die C-Jugend der HG Saase steht schon vor dem 39:19 gegen die SG Leutershausen als Landesligameister fest

Großsachsen. Zum letzten Derby
„Saase gegen Hause“ empfingen die
C-Jugend-Handballer der HG Saase
die SG Leutershausen. Nach der of-
fiziellen Ehrung für den Staffelsieg
legten die Gastgeber gegen die künf-
tigen Mitspieler gleich richtig los.
Gegen das Saasemer Bollwerk war
für die Gäste zehn Minuten lang kein
Durchkommen und im Angriff spiel-
te die Mannschaft mit hohem Tem-
po nach vorne. Zur ersten Auszeit
konnte daher schon kräftig rotiert
werden. So stand mit Nils Schröder
nur noch ein Spieler des älteren C-
Jugend-Jahrgangs auf dem Feld.
Doch auch die Jüngeren fügten sich
nahtlos ein. Alexander Pohl lenkte
jetzt das Spiel. Die lange Reise, die
mit der Qualifikation zur Landesliga
startete und im Titel ihr erfolgrei-
ches Ende fand, wurde krachend ge-
feiert. Bei der HG Oftersheim/
Schwetzingen II will Saase seine wei-
ße Weste wahren.
HG Saase: Adam, Link; Gast (4), Gölz
(4), Kroll (8), Pohl (5), Raupp (2),
Rausch (1), Ripprich (1), Schröder
(2), Seidel (5), Wunsch (7).
SG Leutershausen: Kiel, Lieber-

(16:8) beim SKV Sandhofen einen
Spieltag vor Saisonende die Tabel-
lenspitze. Von Beginn an ließ man
keinen Zweifel aufkommen, wer als
Sieger den Platz verlassen würde.
Das letzte Saisonspiel findet gegen
Schlusslicht Nußloch statt. Mit ei-
nem Sieg ist die Meisterschaft per-
fekt.
HG Saase: Geisbusch, H. Beck; L.
Piekenbrock (3), M. Beck (9), Gron-
din, Wunsch (5), Raupp (4), S. Pöltl,
M. Pöltl (9), N. Piekenbrock.

MSG HeLeuSaase wird Vizemeister
Mit ihrer besten Saisonleistung hol-
ten die C-Mädchen der MSG HeLeu-
Saase noch die Vizemeisterschaft in
der Badenliga. Das 34:26 (18:11) ge-
gen den Tabellendritten ASG Eggen-
stein-Leopoldshafen war Ergebnis
einer tollen Mannschaftsleistung.
Waren die MSG-Mädels zu Beginn
der Saison als jüngste Mannschaft
gerade so in die Badenliga gerutscht,
setzte man sich das Ziel, nicht Tabel-
lenletzter zu werden. Niemand hätte
damit gerechnet, dass die Mann-

knecht; Schlegel (3), Janzer (2), Efke-
mann, Klöpper, Döbele (2), Hohl (2/
2), Götz, Peters (2), Goloborodko (7),
Sgobbio (1).

Die E-Jugend der HG Saase ge-
wann ihr letztes Auswärtsspiel der
Saison beim TSV Wieblingen und re-
vanchierte sich mit dem 24:18
(11:11) für die Heimniederlage. Dem
achtfachen Torschützen Simon Pöltl
gelang das erste Tor, doch kurz vor
der Pause lag die HG 8:11 zurück.
Durch einen Treffer von Emil Hartig
und zwei Tore des ebenfalls starken
Nils Piekenbrock (8) gelang der Aus-
gleich. Die Partie blieb eng, doch
nach dem 17:18 arbeitete die Ab-
wehr hoch konzentriert und Michel
Mai vernagelte sein Tor. Im Angriff
setzte Simon Pöltl seine Nebenleute
geschickt ein. Als sich Roberto Mil-
lan als siebter Spieler in die Tor-
schützenliste eintrug, war der Sieg
eingetütet.
HG Saase: Mai, Millan (1), Kuli-
kowski (3), Pekkola (1), Stork, Pie-
kenbrock (8), Malotke (2), Pöltl (8),
Hartig (1), Weigold.

Mit ihrem 15. Sieg übernahm die
Saasemer D-Jugend durch das 30:16

Krachende Meisterfeier: Die C-Jugend der HG Saase feierte die Landesligameister-

schaft ausgiebig. BILD: HG SAASE

Julius Wunsch war siebenfacher Torschütze gegen die SG Leutershausen. Von links

Jan Efkemann, Julius Peters, Noah Raupp und Nikita Goloborodko.

BILD: THOMAS RITTELMANN

schaft im vorletzten Saisonspiel um
die badische Vizemeisterschaft mit-
spielt.
MSG HeLeuSaase: Stiefel, Papke;
Arns (1), Kilinc (1), Pfliegensdörfer
(4), Würz (1), Stadler (5), Badelita (2),
Scheller (5), Obermann (5), Mayer
(10).

Bis zum 8:8 zur Pause sah es gut
aus für die D-Mädchen der MSG He-
LeuSaase, dann ließ gegen den Ta-
bellendritten SG Nußloch bis zum
13:22 in der Sachsenhalle nicht mehr
viel zusammen. Durch Unaufmerk-
samkeit wurden Bälle verloren und
Chancen nicht genutzt. Ausschlag-
gebend war letztlich, dass sechs Mi-
nuten kein Tor für die Heimmann-
schaft fiel. Am Sonntag bestreitet die
weibliche D-Jugend um 11.30 Uhr
ihr letztes gemeinsames Spiel in die-
ser Konstellation in Dielheim/Mal-
schenberg.
MSG: Lamprecht, Schäfer, Raffl (3),
Brahm (1), Hippchen (1), Matschke
(5), Rüding (2), Scheuber (1), Höhne,
Hartmann, Beyaz, Frohn, Back, Wei-
nelt.

Souveräner Auftritt der HSG
Hemsbach. Im letzten Heimspiel der
B-Jugend-Landesliga bejubelten die
Handballerinnen der HSG Berg-
straße einen 23:13-(11:6)-Erfolg
gegen den HC Mannheim-Necka-
rau. Gewohnt geschlossen und kon-
zentriert arbeitete die Truppe in der
Abwehr und erzielte durch einige
abgefangene Bälle schöne Konter-
tore. Nach der Pause sahen die vie-
len HSG-Fans, dass Trainerin Tanja
Höhnle einmal mehr die richtigen
Worte in der Kabine gefunden hatte.
Weiterhin effizient und zielstrebig
agierte die Mannschaft auch in den
zweiten 25 Minuten. Die gut aufge-
legten Torfrauen Sophie Kolb und
Amelie Krettek ließen nicht mehr
viel zu.
HSG Bergstraße: Götz (12), Laura
Falter (3), Leonie Falter (3), Hoxha
(2), Yücel (1), Werthmann (1), Lau-
tenschläger (1), Matthiessen, Shala,
Drinic, Öztürk, Iska, Kolb, Krettek.

D-Jugend zum Final Four
Heddesheim. Auch das letzte Run-
denspiel bei den Handball Wölfen
Plankstadt dominierten die E-
Jugend-Handballer der SG Heddes-
heim beim 27:19. Der Trainer nutzte
beim Tabellenletzten die Gelegen-
heit, um ausschließlich Junglöwen
des jüngeren Jahrgangs gemeinsam
spielen zu lassen, um so wertvolle
Erfahrungen für die anstehende
Qualifikation zu sammeln. Mit der
Landesliga-Vizemeisterschaft hat
sich Heddesheim für das Final Four
qualifiziert, das ab 11 Uhr in der Dos-
senheimer Schauenburghalle star-
tet.
SG Heddesheim: Melzer, Tesmer,
Gimzia (4), Pfisterer (9), Badelita,
Flößer (2), Lo Cicero (1), Böhle, Veit,
Meister (2), Pfliegensdörfer (2), Düz-
gün (1), Zeiss (6).

Am Ende nur noch zu fünft
Vogelstang. Mit nur sieben Spielern
angereist musste die SG Heddes-
heim II in der 22. Minute durch eine
Disqualifikation bis zum Ende der
Bezirksliga-Partie beim HC Mann-
heim-Vogelstang mit nur fünf Feld-
spielern auskommen. Beim 16:27
war man chancenlos.
SG Heddesheim: Reber, Capizzi (9),
Lang (2), Müller (2), Lehmann (1),
Muchow (1), Unterrainer (1), Metz,
Reinel, Simoni.
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Weinheim/Birkenau. Was Süßes, kei-
nen Alkohol und jeden Tag mindes-
tens 50 Treppen steigen – das hält
Wolf-Rüdiger Pfrang jung. „Und
meine Enkel natürlich“, lacht der
Mann, der heute seinen 80. Geburts-
tag feiert. „Großeltern müssen heute
schließlich fit sein, die werden ge-
braucht.“ Und fit ist der ehemalige
Handball-Nationalspieler „Wölfel“
Pfrang, der die großen Zeiten des
Feld- und Hallenhandballs an der
Bergstraße nicht nur aktiv, sondern
auch als Sportredakteur und Foto-
graf dieser Zeitung hautnah beglei-
tete. Seine Erinnerungen könnten
ganze Buchbände füllen.

Beispielsweise als regelmäßig
1200 Zuschauer Ende der 60er Jahre
die vollgestopfte TSG-Halle füllten,
wo der TSV Birkenau seine Bundes-
ligaspiele, auch gegen die SGL, aus-
trug. „Da kam das Fernsehen und
hat acht Tage lang für eine Übertra-
gung aufgebaut, die Halle ausge-
leuchtet – und das letztlich für einen
dreiminütigen TV-Beitrag.“ Zeiten,
in denen vieles komplizierter, aber
auch wertiger war.

So auch die Fußballspiele der
Nullneuner in der Oberliga, die
Pfrang als Sportfotograf dokumen-
tierte. „Da bin ich nach dem Spiel
nach Hause gerast, habe die Bilder
eine Stunde lang in der Dunkelkam-
mer entwickelt und sie dann wieder
nach Mannheim zum Hauptbahn-
hof gefahren, damit sie per Zug bis

Geburtstag: Der ehemalige Handball-Nationalspieler des TSV Birkenau, Wolf-Rüdiger Pfrang, feiert heute 80. Geburtstag. 35 Jahre war er Sportchef dieser Zeitung

spätestens 22 Uhr in der Nürnberger
Redaktion des Kicker vorgelegen ha-
ben.“ Ein heute unvorstellbarer Auf-
wand. Schätzungsweise 100 000 Mal
hat er auf den Auslöser seiner Leica
gedrückt, 10 000 Bilder wurden ver-
öffentlicht. Vom Hausbrand bis zum
Weltmeisterschaftsbild.

Sepp Herberger prägte ihn
Es gibt viele berufliche Höhepunkte
im Leben von Wolf-Rüdiger Pfrang.
„Dass ich Sepp Herberger und seine
Frau Ev 15 Jahre lang hautnah be-
gleiten durfte, war die prägendste
Zeit. Die Treffen der Weltmeister in
Herbergers Haus in Hohensachsen,
wo ich auch Max Schmeling kennen-
lernte – das vergisst man nicht.“ Ge-
nauso wenig wie die Begegnungen
mit Europas Fußballerin des Jahr-
hunderts, Heidi Mohr, für die er eine
Art Mentor wurde. Oder an den le-
gendären 1:0-Sieg des FV 09 Wein-
heim 1990 gegen den FC Bayern
München in Weinheim. „Da habe
ich für Radio Wachenburg und den
Bayerischen Rundfunk aus dem
Sepp-Herberger-Stadion kommen-
tiert und wurde ausgerechnet dazu
geschaltet, als Thomas Schwechhei-
mer den Elfmeter verwandelt hat.“

Zur richtigen Zeit am richtigen
Ort, das war der Selfmade-Mann
ganz oft. Als die erste hauptamtliche
Stelle als Sportredakteur bei den
DiesbachMedien besetzt wurde. Als
am damaligen Wirtschaftsgymnasi-
um der erste Sportlehrer eingestellt
wurde. Als der TSV Birkenau zwi-
schen 1960 und 1970 seine besten
Zeiten erlebte und es die Zuschauer
in Scharen nicht nur auf den Tan-
nenbuckel zog. Und als er als Schü-
ler im Werner-Heisenberg-Gymna-
sium seine Frau Eva, die Liebe seines
Lebens, kennenlernte.

Immer dran geblieben
„Sie hatte noch andere Verehrer,
aber ich bin eben überzeugend, und
– wie man mich kennt – beharrlich
drangeblieben“, lacht der Netzwer-
ker, der sich fast alles zutraute, sich
ganz viel selbst beigebracht hat und
für den Sport und „seine“ Sportler
einstand. „Sport, Fotografie und
Musik, das war und ist meine große

Leidenschaft.“ Getanzt hat er da-
mals vor allem Rock’n’ Roll, gespielt
Klavier. „Aber vor allem Klassik, das
mochte ich nicht so. Da kam mir
dann entgegen, dass ich durch
Handball keine Zeit mehr dafür hat-
te.“ Auch heute ist Musik sein steter
Begleiter, vor allem durch sein Enga-
gement als Pressewart der Hemsba-
cher Penguin Tappers. „Das ist eine
geniale Truppe, da greift ein Räd-
chen ins andere, die leben mit ihrem
Zusammenhalt Verein noch heute
so, wie ich es damals in meiner akti-
ven Zeit selbst erleben durfte. Wie
eine zweite Familie.“

Getragen wird der Mann, der die
Sportszene an der Bergstraße als Or-
ganisationstalent, Reporter, Mode-
rator, Kommentator und Fotograf
diverser Großveranstaltungen jahr-
zehntelang prägte, von seiner tat-
sächlichen Familie. „Das Wichtigste
und Beste in meinem Leben.“ AT
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hörte mit seinen 1,94 Metern als Linkshänder zu den Leistungsträgern. ALLE BILDER: WN-ARCHIV/PFRANG

Spitzenreiter zu stark
Handball: Für Leutershausens E-Jugend ist die Saison beendet

nem starken 7:4-Start schlichen sich
in der Abwehr einige Fehler ein und
auch der Angriff ließ die eine oder
andere Torchance liegen und so-
wohl beim 14:14-Pausenstand als
auch beim 25:25 zehn Minuten vor
Schluss war keine Entscheidung ge-
fallen. Nun mobilisierten die „Heise-
mer Jungs“ unter ihren beiden Trai-
nern Sebastian Kaiser und Jonas
Gunst ihre letzten Kräfte, starteten
einen 5:0-Lauf und entschieden so-
mit die Begegnung.
SGL: Rauscher; Behrendt (1), Fein
(2), Nötting, Bähr (6), Komarek (8),
Schmitt (9), Funk (5), Weiss, Weber
(1).

Keller und Zenzen treffen 19 Mal
Die Revanche für die Hinspielnie-
derlage gelang den B-Jugend-Jungs
der SG Leutershausen mit dem kla-
ren 42:25 (21:13) gegen die SG Stu-
tensee-Weingarten. Die SGL startete
sicher: gute Abschlüsse und wenig
Fehlwürfe. Dazu vereitelte SGL-Tor-
hüter Nicolas Geiger einige freie
Würfe. Dieser überzeugende Ge-
samtauftritt des Teams sorgte dafür,
dass die SGL schnell 7:1 (5.) führte.
Dann ließ die Konzentration nach,
doch zur Pause lag Leutershausen
wieder acht Treffer vorn.

Ein besonders starkes Spiel zeig-
ten die Leutershausener Moritz Kel-
ler und Johannes Zenzen, die we-
sentlich dazu beitrugen, die SGL
wieder in die Erfolgsspur zu bringen.
Nach der Halbzeitpause knüpften
die Jungteufel der Trainer Lukas
Weigold und Alexander Efkemann
an die gute Leistung an und ließen
nichts mehr anbrennen.
SGL: Geiger, De Boer; Keller (11),
Zenzen (8), Bläker (6), Kneier (5),
Rau (3), Guadalupe Vivent (2), Götz
(2), Thron (2), Dantoni (1), Grobe (1),
Lachnitt (1), König.

Leutershausen. Eine starke Leistung
reichte den C-Jugend-Handballern
in ihrem letzten Spiel als SG Leuters-
hausen nicht zum Sieg gegen Lan-
desliga-Tabellenführer TSG Germa-
nia Dossenheim. Beim 24:28 (7:12)
kämpften sich die Jungs aber bis
zum 17:18 (30.) heran und blieben
bis zum 23:24 dran, ehe sich Dossen-
heim doch noch den Sieg gegen das
Team der Trainer Gregor Batke und
Teresa Schäfer erspielte. Jetzt geht es
in der „neuen“ Mannschaft bei der
Spielgemeinschaft S3L weiter.
SG Leutershausen: Zietlow; Potoski
(9), Otterbeck (6), Förster (4), Ohle-
rich (3), Schlegel (1), Schmitt (1), B.
Batke, J. Batke, Klavehn, Steger.

E-Jungs inoffizieller Meister
Die männliche E1-Jugend freute
sich in der Bezirksliga gegen die TSG
Seckenheim über einen klaren
196:133-(28:19)-Erfolg. Im Spiel 3:3
erwischten die Gäste den besseren
Start und lagen nach fünf Minuten
mit 4:1 vorne. Dann jedoch zogen
die Jungs der SGL das Tempo an und
führten bis zur 15. Minute deutlich
12:7, ehe den Gästen noch das 13:10
zur Pause gelang. Diese Führung
bauten die Jungteufel zu Beginn der
zweiten Hälfte im Spiel 6:6 weiter
aus. Mit diesem Erfolg errangen die
SGL-Jungs um Trainer Tom Stein-
beck die inoffizielle Meisterschaft in
der Bezirksliga 1. Ein schöner Run-
denabschluss.
SGL: Clementi; Nast, Pfütze, Gers-
tenberger, Steinbeck, Förster, Ei-
ckelbeck, Döbele, Pick, Kellner, Jost,
R. Schmitt, B. Schmitt.

Starker Endspurt der B-Jugend
Im vorletzten Badenliga-Spiel dieser
Saison bejubelte Leutershausens
C1-Jugend einen 32:26-(14:14)-Er-
folg beim TSV Rot-Malsch. Nach ei-

Das letzte Ortsderby endet deutlich
Handball: Die C-Jugend der HG Saase steht schon vor dem 39:19 gegen die SG Leutershausen als Landesligameister fest

Großsachsen. Zum letzten Derby
„Saase gegen Hause“ empfingen die
C-Jugend-Handballer der HG Saase
die SG Leutershausen. Nach der of-
fiziellen Ehrung für den Staffelsieg
legten die Gastgeber gegen die künf-
tigen Mitspieler gleich richtig los.
Gegen das Saasemer Bollwerk war
für die Gäste zehn Minuten lang kein
Durchkommen und im Angriff spiel-
te die Mannschaft mit hohem Tem-
po nach vorne. Zur ersten Auszeit
konnte daher schon kräftig rotiert
werden. So stand mit Nils Schröder
nur noch ein Spieler des älteren C-
Jugend-Jahrgangs auf dem Feld.
Doch auch die Jüngeren fügten sich
nahtlos ein. Alexander Pohl lenkte
jetzt das Spiel. Die lange Reise, die
mit der Qualifikation zur Landesliga
startete und im Titel ihr erfolgrei-
ches Ende fand, wurde krachend ge-
feiert. Bei der HG Oftersheim/
Schwetzingen II will Saase seine wei-
ße Weste wahren.
HG Saase: Adam, Link; Gast (4), Gölz
(4), Kroll (8), Pohl (5), Raupp (2),
Rausch (1), Ripprich (1), Schröder
(2), Seidel (5), Wunsch (7).
SG Leutershausen: Kiel, Lieber-

(16:8) beim SKV Sandhofen einen
Spieltag vor Saisonende die Tabel-
lenspitze. Von Beginn an ließ man
keinen Zweifel aufkommen, wer als
Sieger den Platz verlassen würde.
Das letzte Saisonspiel findet gegen
Schlusslicht Nußloch statt. Mit ei-
nem Sieg ist die Meisterschaft per-
fekt.
HG Saase: Geisbusch, H. Beck; L.
Piekenbrock (3), M. Beck (9), Gron-
din, Wunsch (5), Raupp (4), S. Pöltl,
M. Pöltl (9), N. Piekenbrock.

MSG HeLeuSaase wird Vizemeister
Mit ihrer besten Saisonleistung hol-
ten die C-Mädchen der MSG HeLeu-
Saase noch die Vizemeisterschaft in
der Badenliga. Das 34:26 (18:11) ge-
gen den Tabellendritten ASG Eggen-
stein-Leopoldshafen war Ergebnis
einer tollen Mannschaftsleistung.
Waren die MSG-Mädels zu Beginn
der Saison als jüngste Mannschaft
gerade so in die Badenliga gerutscht,
setzte man sich das Ziel, nicht Tabel-
lenletzter zu werden. Niemand hätte
damit gerechnet, dass die Mann-

knecht; Schlegel (3), Janzer (2), Efke-
mann, Klöpper, Döbele (2), Hohl (2/
2), Götz, Peters (2), Goloborodko (7),
Sgobbio (1).

Die E-Jugend der HG Saase ge-
wann ihr letztes Auswärtsspiel der
Saison beim TSV Wieblingen und re-
vanchierte sich mit dem 24:18
(11:11) für die Heimniederlage. Dem
achtfachen Torschützen Simon Pöltl
gelang das erste Tor, doch kurz vor
der Pause lag die HG 8:11 zurück.
Durch einen Treffer von Emil Hartig
und zwei Tore des ebenfalls starken
Nils Piekenbrock (8) gelang der Aus-
gleich. Die Partie blieb eng, doch
nach dem 17:18 arbeitete die Ab-
wehr hoch konzentriert und Michel
Mai vernagelte sein Tor. Im Angriff
setzte Simon Pöltl seine Nebenleute
geschickt ein. Als sich Roberto Mil-
lan als siebter Spieler in die Tor-
schützenliste eintrug, war der Sieg
eingetütet.
HG Saase: Mai, Millan (1), Kuli-
kowski (3), Pekkola (1), Stork, Pie-
kenbrock (8), Malotke (2), Pöltl (8),
Hartig (1), Weigold.

Mit ihrem 15. Sieg übernahm die
Saasemer D-Jugend durch das 30:16

Krachende Meisterfeier: Die C-Jugend der HG Saase feierte die Landesligameister-

schaft ausgiebig. BILD: HG SAASE

Julius Wunsch war siebenfacher Torschütze gegen die SG Leutershausen. Von links

Jan Efkemann, Julius Peters, Noah Raupp und Nikita Goloborodko.

BILD: THOMAS RITTELMANN

schaft im vorletzten Saisonspiel um
die badische Vizemeisterschaft mit-
spielt.
MSG HeLeuSaase: Stiefel, Papke;
Arns (1), Kilinc (1), Pfliegensdörfer
(4), Würz (1), Stadler (5), Badelita (2),
Scheller (5), Obermann (5), Mayer
(10).

Bis zum 8:8 zur Pause sah es gut
aus für die D-Mädchen der MSG He-
LeuSaase, dann ließ gegen den Ta-
bellendritten SG Nußloch bis zum
13:22 in der Sachsenhalle nicht mehr
viel zusammen. Durch Unaufmerk-
samkeit wurden Bälle verloren und
Chancen nicht genutzt. Ausschlag-
gebend war letztlich, dass sechs Mi-
nuten kein Tor für die Heimmann-
schaft fiel. Am Sonntag bestreitet die
weibliche D-Jugend um 11.30 Uhr
ihr letztes gemeinsames Spiel in die-
ser Konstellation in Dielheim/Mal-
schenberg.
MSG: Lamprecht, Schäfer, Raffl (3),
Brahm (1), Hippchen (1), Matschke
(5), Rüding (2), Scheuber (1), Höhne,
Hartmann, Beyaz, Frohn, Back, Wei-
nelt.

Souveräner Auftritt der HSG
Hemsbach. Im letzten Heimspiel der
B-Jugend-Landesliga bejubelten die
Handballerinnen der HSG Berg-
straße einen 23:13-(11:6)-Erfolg
gegen den HC Mannheim-Necka-
rau. Gewohnt geschlossen und kon-
zentriert arbeitete die Truppe in der
Abwehr und erzielte durch einige
abgefangene Bälle schöne Konter-
tore. Nach der Pause sahen die vie-
len HSG-Fans, dass Trainerin Tanja
Höhnle einmal mehr die richtigen
Worte in der Kabine gefunden hatte.
Weiterhin effizient und zielstrebig
agierte die Mannschaft auch in den
zweiten 25 Minuten. Die gut aufge-
legten Torfrauen Sophie Kolb und
Amelie Krettek ließen nicht mehr
viel zu.
HSG Bergstraße: Götz (12), Laura
Falter (3), Leonie Falter (3), Hoxha
(2), Yücel (1), Werthmann (1), Lau-
tenschläger (1), Matthiessen, Shala,
Drinic, Öztürk, Iska, Kolb, Krettek.

D-Jugend zum Final Four
Heddesheim. Auch das letzte Run-
denspiel bei den Handball Wölfen
Plankstadt dominierten die E-
Jugend-Handballer der SG Heddes-
heim beim 27:19. Der Trainer nutzte
beim Tabellenletzten die Gelegen-
heit, um ausschließlich Junglöwen
des jüngeren Jahrgangs gemeinsam
spielen zu lassen, um so wertvolle
Erfahrungen für die anstehende
Qualifikation zu sammeln. Mit der
Landesliga-Vizemeisterschaft hat
sich Heddesheim für das Final Four
qualifiziert, das ab 11 Uhr in der Dos-
senheimer Schauenburghalle star-
tet.
SG Heddesheim: Melzer, Tesmer,
Gimzia (4), Pfisterer (9), Badelita,
Flößer (2), Lo Cicero (1), Böhle, Veit,
Meister (2), Pfliegensdörfer (2), Düz-
gün (1), Zeiss (6).

Am Ende nur noch zu fünft
Vogelstang. Mit nur sieben Spielern
angereist musste die SG Heddes-
heim II in der 22. Minute durch eine
Disqualifikation bis zum Ende der
Bezirksliga-Partie beim HC Mann-
heim-Vogelstang mit nur fünf Feld-
spielern auskommen. Beim 16:27
war man chancenlos.
SG Heddesheim: Reber, Capizzi (9),
Lang (2), Müller (2), Lehmann (1),
Muchow (1), Unterrainer (1), Metz,
Reinel, Simoni.
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